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BHÖSSHii

Zeichen-

erklärung

I rechte Masche

* linke Masche

a einmal um-
schlagen

^ 1 M. abheben;
die folgende
stricken; die
abgehobene
darüberziehen

^ 1 M. abheben;
die 2 folgenden
rechts zusam-
menstrlcken u.
dieabgehobene
darüberziehen

lb 2 M. rechts zu-
sammen stricken

Der Kreis. Das Zunehmen beim Kreis

geschieht durch einfache Umschläge, ®

immer in der folgenden Runde rechts ah

gestrickt werden. Anschlag 8 Maschen i"

der Mitte. Die Löchlitouren werden in d*

2., 6., 10. und 17. Runde gemacht.
übrigen Runden werden glatt gestrickt

-Û1J

Hier sehen Sie eine andere Art, und
zwar beginnt man mit einem bestimmten
Anschlag und nimmt beidseitig immer eine
Masche ab, bis noch eine Masche bleibt.

Unten:
Oder man beginnt nur mit einer Masehe

und nimmt auf einer Seite immer eine
Masche zu.

Das Achteck — vielen von uns bekannt
durch die beliebten Kunststrickdecklein.
Man beginnt mit einem Anschlag von 8

Maschen, auf 4 Nadeln verteilt. In jeder
2. Runde werden auf jeder Nadel 2 Ma-
sehen aufgenommen, und zwar immer am
Anfang und in der Mitte der Nadel. Die
aufgenommene Masche glatt oder ver-
schränkt abstricken.

TL

Die Dreieckform. Diese Art wird am
meisten bei Dreiecktüchern angewandt. Sie
zeichnet sich aus durch eine gerade Mittel-
masche, die dadurch gebildet wird, dass

man auf beiden Seiten und in der Mitte
abnimmt. Man beginnt hier mit einem
über die beiden kurzen Seiten des Drei-
ecks reichenden ungeraden Anschlag und
strickt in jeder Reihe die beiden letzten
Maschen und in, jeder 2. Reihe die 2 Ma-
sehen vor und die 2 Maschen nach der
Mittelmasche zusammen.

Ein kleiner Lehrgang

Rechts:

Nach dem Kreis folgt das Kunst

stricke«, das keine so leichte Arbeit

ist denn es heisst sehr konzentriert

stricken, damit keine Fehler unter-
laufen. .Die Technik ist nicht schwer.

Auf dem Bilde wurde ein Mtuster

gewählt, im Kreis gestrickt und
nachher über zwei Glasschalen ge-

zeen, Mit Gummifaden inwendig
festhalten. Sie können also ein be-

liebiges Kunststrickmuster wählen.

Unten:
Das Trachtentüchlein in Dreieckform.

Dazu benötigt man 75 g feines Trachten-
»arn. Strickschrift untenstehend. Anschlag
m der Aussenkante 353 M, Zu Beginn 11

Couren beidseitig arbeiten, alles rechte M.
n der 3. Tour und in allen nachfolgenden

— und zwar bleibt darin das Abnehmen in
der ganzen Höhe als Mittelmasche be-
stehen — und am Ende der Nadel 2 M.
zusammengestrickt. Die Rückenreihen sind
immer ohne Abnehmen zu arbeiten.. 12.

Tour links, 13. Tour ist eine Löchlitour
und wird 1 Umschlag, 2 M. r. zusammen-
gestrickt. 14. Tour rechts, 16. Tour rechts,
17. Tour links, 18. Tour rechts, 19. Tour
rechts, 20. Tour links. Mit der Miitte der
21. Tour beginnt das Muster. Nach

rechts erscheinen, dann folgen 3 Touren,
die links erscheinen, 2 Touren rechts, eine
Löchlitour und nochmals 2 Touren, die auf
der Aussenseite rechts sind. Bis zum Ende,

wird nun beidseitig rechts gestrickt und
so lange abgenommen, bis alle Maschen
aufgebraucht sind. An der Aussenkante
werden mit Luftmaschen 2 Böglitouren ge-
häkelt. 1. Toùr 5 Luftmaschen, 1 feste M.,
2. Tour 6 Luftmaschen, 1 feste M. Zuletzt

-y,A&jrd das Tüchli aufgespannt und upte„.„
ingeraden Touren werden am Anfang der selben werden wieder 2 Touren so ge- feuchtem Tuche leicht gebügelt.

strickt, dass sie auf der rechten Seite feucht trocknen lassen.
Noch

Die Viereckform. Diese Form ist
beliebt für kleine Decklein, wobei die
rechten Maschen in einem Spitzen-
muster gehalten werden; die Technik
bleibt aber die gleiche. Anschlag
z. B. 8 Maschen in der Mitte. Durch
gleichmässiges Zunehmen entsteht
das Quadrat. Man strickt in der 1.

Runde aus jeder M. 1 M. rechts,
1 M, rechts verschränkt und ver-
teilt alle Maschen ' auf 4 Nadeln.
Dann strickt man abwechselnd eine

Runde rechts und in der folgende«

Runde aus der ersten und letzt«

Masche jeder Nadel 1 M. rechts iî
1 M. rechts verschränkt.

Oben rechts:

Eine zweite Art von Vierecktos

Hier beginnt man mit 3 Masels

Beidseitig einer Mittelmasche éîl

man jede 2. Nadel je eine MA

auf, bis zur gewünschten Sete

länge und kettet dann lose ab.

MtiiMwN!

^sicken-
^Klärung

t fyckts àsciie
» links àscks
^ einmal vm-

sciilagsn

^ 1 /vi. abiisben;
^ls folgend
Ztricksn; ciîs
vbgskolzsins
claf-llbsr^ioiisn

^ 1 lvì. abksbsn;
^ls 2 folgenden
rsèkîs z^vsam-
msn5tnlcl<sn v.
clisabgsiiobsns
cianilbsr^Isksn

2 //. rsckèz xv-
sammsn stricken

Oer Rrsis. Oss ^unebmsn beim
gssckiebt âurcb sinksebe Omscklsgs, â
Immer in âsr tolgsnâsn Runâs recbts à
gestrickt weràsn. ^nsekisg 8 Msscben k

âsr Mitte. Ois Oöcblitoursn wsrâsn in

2., 6., 10. unâ 17. Runâs gsmsckt. ^
übrigen Runâsn wsrâsn glstt gestrickt,

~0 I t

Nier ssben Lis sine snâers àt, unâ
cwsr beginnt men mit einem bestimmten
^.nscblsg unâ nimmt beiâssitig immer «ine
Msscbs sb, bis nacb eins Msscbs bleibt.

Unten:
Ober msn beginnt nur mit einer Msscbs

unâ nimmt suk einer Seite immer eins
Msscbs su.

Das ^lcbteck — vielen von uns beksnnt
âurcb à beliebten Kunststriekâeeklein.
Msn beginnt mit einem àseblsg von 8

Msscben, suk 4 blsâsln verteilt. In .ieâsr
2. Runâs wsrâsn suk ieâsr blsâsl 2 Ms-
seksn sukgenomMen, unâ cvsr immer sm
àtsng unâ in âsr Mitte âsr klsâsl. Ois
sukgsnommsns Msscbs glstt «âsr ver-
sckrsnkt abstricken.

Ois Oreieck/orm. Oiess ^.rt wirâ sm
meisten bei Orsiscktücbsrn sngewsnât. Sie
csicbnet sieb sus âureb eins gsrsâs Mittel-
msscbs, âis âsâureb gsbilâet wirâ, üsss

msn sut bsiâsn Leiten unâ in âsr Mitte
abnimmt. Msn beginnt bier mit einem
über âis bsiâsn kurzen Seiten âss Orsi-
ecks rsicbsnâsn ungersâsn ^.nscblsg unâ
striât in zsâsr Reibe à bsiâsn leisten
Mgscksn unâ in ieâsr 2. Reibe à 2 Ms-
soben vor unâ âis 2 Msscben nscb âsr
Mittslmsscbs sussmmsn.

Lin kleiner I^etirANNA

Rscbts:

Kscb âem icrsis kolgì âss ànst
stricken, âss keine so lsiobts ^.rbsi,

isi âenn es bsisst ssbr koncentriert

stâeksn, âsmit keine Rsblsr unter-
buken, vis lecbnik ist nicbt scbwer,

^uk âsm Wlâe wurâs ein Muster

gêvàklt, im «^rsis gsstriekt unâ
usckker über cwsi (Asssebslen gs-

W--M, Mit Qummiksâsn inwsnâig
kstdàn. Sis können slso ein be-

IMMS Runststrlckmustsr wsbien.

Unten:
Las Oracktentücklein in Orsisclc/orm,.

WM benötigt msn 7S g keines lrscbten-
»sm, Strickscbrikt untsnstskenâ. ^nseblsg
m à àisssnksnts 3S8 M. 2!u Osginn 11

tours» bsiâssitig arbeiten, sllss rscbts M.
o âsr Z. Tour unâ in sllen nscbkolgsnâsn

— unâ cvvsr bleibt âsà âss /tdnàmsn in
âsr gsncsn Höbe sls Mittslmssebs be-
sieben — unâ sm Onâs âsr Rlsâsl 2 M.
cussmmengestrickt. Oie Rückenrsibsn sinâ
immer obne ^bnsbmsn cu srbeitsn.. 12.

lour links, 13. lour ist eins Oöcblitour
unâ wirâ 1 Omscblsg, 2 M. r. cussmmsn-
gsstriekt. 14. lour rscbts, 16. lour rscbts,
17. lour links, 18. lour rscbts, 19. lour
rscbts, 20. lour links. Mit âsr Mitte âsr
21. lour beginnt âss Mustsr. black

recbts erscbeinsn, âsnn kolgsn 3 loursn,
âis links erscbeinsn, 2 loursn rscbts, sine
Oöcblitour unâ nvcbmels 2 loursn, âis euk
âsr àsssnssite rscbts sinâ. Ois cum Onà
virâ nun bsiâssitig recbts gsstriekt unâ
so lsngs abgenommen, bis alls Masebsn
sukgsbrsuckt sinâ. à âsr /vussenkente
verâsn mit Ouktmasobsn 2 Oäglltouren ge-
bäkeit. 1. loür S Ouktmaseksn, 1 tests M.,
2. lour 6 Outtmascbsn, 1 tests M. Oulstct

?.^-.Mrâ âss lücbli autgsspannt unâ uytex,...,

ngsrsà loursn werben sm ^.nkang âsr selben vierâsn wisâer 2 loursn so gs- tsuebtsm lucbe lsicbt gebügelt.
strickt, âsss sis aut âsr reckten Seite teuckt trocknen lassen.

block

Oie Viersclc/orm. Oisss Oorm ist
beliebt tür kleine Oecklsin, wobei âis
reckten Mascben in einem Spitcsn-
muster gsbaltsn wsrâsn; âis lecknik
bleibt aber âis glsicbs. àscklsg
c. L. 8 Msscben in âsr Mitte, vurck
glsicbmässigss Tunekmen entstsbt
âss (Zuaârst. Man strickt in âsr 1.

Runâs sus zsâsr M. 1 M. recbts,
1 M, rscbts verscbrsnkt unâ ver-
teilt alls Msscksn' sut 4 blsâsln.
vann strickt msn sbwscksslnâ sine

Runâs rscbts unâ in âsr tolZsnà
Runâs sus âsr ersten unâ ktà
Msscbe jsâsr blsâsl 1 M. rscbts mj

1 M. rscbts verscbrsnkt.

Oben rscbts:

Oins cwsite àt von Viersekà
Hier beginnt msn mit 3 Msà
Osiâseitig einer Mittslmsscbs M
msn zsâs 2. Usâsl Ze sine lM
sut, bis sur Zewünscbtsn Là
lsnge unâ kettet âsnn loss à



Material: 2 Strängen Wolle, Nadeln
Nr. 3 für Handschuhe, 2 lange Nadeln
Nr- 2V2 für Kragen.

Ausführung der Handschuhe- Anschlag:
52 Maschen. Nun strickt man 26 Touren
hoch 1 M. rechts verschränkt, 1 M. links.
Jetzt werden noch 2 M. aufgenommen, da
das Muster durch 6 teilbar ist (54 M.).
Es folgen 12 Touren im Muster: 4 M.
rechts, 2 M. links; nach 4 Touren wird das
Muster versetzt, also 3mal das Muster.
Nun werden 5 M. für den Daumen auf
eine Nadel genommen, wobei in jeder
zweiten Tour am Anfang und am Ende
dieser Nadel 1 M. aufgenommen wird, bis
man 21 M. hat. Diese Nadel, wie alle
übrigen Finger, wird rechts gestrickt- Nun
die Handfläche im Muster weiterstricken
und die 5 M., die man für den Daumen
genommen hat, wieder anschlagen. Drei-
mal das Muster stricken bis zum Beginn
der Finger.

Zeigefinger: Die 5 wieder aufgenomme-
nen Maschen und je von innen und aus-

438

Militärgarnitur aus feldgrauer Wolle
Besfeftend aus <4usgangs/iandsc/iu/ien und HaZswärmer lOagerasc/ioner j

Fertige
Pompons

Rechts: Der Pompon wird
mit einer Nadel geritzt

Man schneidet die Wolle zwischen den Scheiben auf

Die Wolle wird in der Mitte mit einem Knoten
7usam mengehalten

sen, total 15 M. Dazu werden
zwischen Zeig- und MittelfioÄjjj
schlagen, also 18 M. im ganzen- *

hoch stricken, dann Viererar
Zwei Touren darüberstricken.
nehmen und das Wollende durch
liehen 8 Maschen ziehen.

Mittelfinger: 6 M. von innen
von' aussen, dazu zwischen den Fi »

3 M. anschlagen, total 18 M- *3
^

hoch stricken und Abnehmen Wie

Ringfinger: Wie Mittelfinger>
Touren hoch stricken und Ahnen
oben.

Kleiner Finger: Die restlichen
plus 2 M. anschlagen, total 17 M-

ren hoch stricken und Abnehi»
oben.

Daumen: Zu den bereits
M. aus jedem Glied des
1 M. aufnehmen. Diese M. wer«**' j
der nächstfolgenden Tour durch J

nehmen am Anfang und am
abgenommen, so dass sich eine A

kel bildet. Mit den restlichen 21

man 19 Touren, von Anfang des

gemessen, und dann
— Zum Schluss werden die
zwischen den Fingern mit
zusammengenählt.

Ausführung des Halsujarrners-'
90 Maschen (das entspricht
Nr. 36—38. Man strickt im
rechts, 2 links (nach 4 Touren
mit Nadeln Nr. 2V» viermal da®

In der nächsten Tour wird jewe»^
M. 1 M. aufgenommen. Von jet
man rechte Seite rechts, linke
Fünf Touren darüberstricken
nehmen. In der 6. Tour gleich
wie das erste Mal, nur
5 Touren ohne Aufnehmen
der nächsten Tour aufnehmen
Maschen. Nochmals gerade
4 Nadeln, die 5. Nadel (linke
stricken, damit sich die Enden
und in der 6. Nadel (rechte Seite)
ketten.

Fertigstellung: Kragen linkssei^
Form aufspannen und feuchtlef
Schluss den Reissverschluss anna"

Her Werdegang eines Pompons

Scheibe ein ungefähr Vs cm brei-
tes Loch gemacht.

Dann werden die beiden Schei-
ben zusammen mit Wolle um-
fasst. Hat man dieses fertig, wird
die Wolle oben am Rand und zwi-
sehen den beiden Scheiben auf-
geschnitten. Dann knöpft man
die Wolle in der Mitte zusammen,
entfernt die Scheiben von der
Wolle und schüttelt die Wolle
nun zu einem Pompon zusam-
men, dann wird der Pompon noch

mit einer Wollnadel geritzt, da-
durch wird er weich und mollig.

J. F.

Wunsch einer jeden Frau
6s, dass ihre Bébéausstattung

|||t mit schönen Pompons an
5 Schlüttlis usw. ausgestattet

If*' Doch nicht jede Frau hat die
Ehrung, wie man solche Pom-

"s handhabt. Hier wollen wir
kun in Bildern zeigen, wie sie
dachen sind.

^an schneidet sich aus Karton
®^st zwei runde Scheibchen

oder weniger gross, je nach

J
^sch von der Grösse vom

®*frpon), dann wird in jede

Material.' 2 Ltrangsn Voile, Kadeln
dlr. 3 Mr Ksndscduds, 2 lange dladeln
dlr. 2V- Mr Kragen.

^usMdruug cier Kandscduke- Knscdlsg!
52 Mascdsn. àn strickt man 26 Touren
dock 1 M. rsckts vsrscdrsnkt, 1 kil. links,
letzt werden nocd 2 M. aufgenommen, à
das Muster durcd 6 teilbar 1st (54 M.).
Ds folgen 12 Touren im Mustsr l 4 M.
rsckts, 2 M. links; nscd 4 louren wird das
Mustsr versetzt, also 3msl das Muster
Kun werben 5 M. Mr den Daumen sul
eins Kadsl genommen, wobei in jede,
weiten lour sm àkang und um liindc
dieser dladel 1 M. aufgenommen wird, dis
man 21 M. kat. Diese Kadsl, wie alle
übrigen Ringer, wird rsckts gestrickt. Kun
Äle Kandkläcds im Mustsr wsiterstricken
und à 5 M., die man Mr <len Daumen
genommen kat, wieder ansedlagsn. Drei-
mal das Mustsr stricken dis zum Beginn
clsr linger.

2sigs/inger.' Die 5 wieder aukgenomme-
nsn Msscksn uncl je von innen und aus-
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Hilitêìl'^iMili' iìll-j Nik
Leste/le,ici «us ^usKanKs/ìancksc/ru/ìsn unci Kais,aärmer s XraKeaseâoaer

fertige
pompons

kecktü Oer pompon v!r6
mit einer bicxls! geritzt

Mon zcàeictet 6ie Voile zviscken 6en Sckeibsn oui

V^oIIì.- >vi»cj m lint Qinciiii knoten
?u5am men^eliolîen

sen, total 15 M. Dazu werden nc

zwiscdsn 2isig- und Mittelkins^
scklsgsn, also 18 M. im ganzen. 2

kocd stricken, cZsnn Viersrst
?iwei louren darübsrstricksn.
nsdmsn uncl das Vollende durck
licken 8 Mascden kieken.

Mittel/inper.- 6 M. von innen
von aussen, dazu zwiscdsn àsn r i

^
3 M. snscdlagen, total 13

^
dock stricken uncl ^.dnedmen Vie

nvl
ikîàgMper.' Vie MittelkinZer.

Touren dock stricken und Hünen
odsn. ^

Kleiner linger.' Die restlichen
plus 2 M. snscdlagen, total 1? ^ ^rsn dock stricken uncl HbneNN>

odsn.
Daumen- 2iu clen dereits

M. aus jedem Lllied des
1 M. auknedmen. Disse M. weru^/' ^

der näcdstkolgendsn lour durck 1

nsdmsn am Hntang uncl am ^v.,
abgenommen, so class sick sins ^
ksl bildet. Mit den rsstlicksn 21

man 19 louren, von àkang des

gemessen, und dann
— 2ium Lcdluss werden die
zwiscdsn den lingsrn mit
zusammsngenäklt.

Hus/Ädrunp des Kalsrvarmers.'
9l> Mascdsn (das entsprickt
dir. 36—38. Man strickt im
reedts, 2 links (nsck 4 l'oursn
mit dlsàein dir. 2V» viermal dsf
In der näcdsten lour wird jsweu^
M. 1 M. aufgenommen. Von jet
man rsekts Leite recdts, links
lünk louren dsrübsrstricksn
nsdmsn. In der 6. lour glsicd
wie das erste Mal, nur
5 louren odns Huknsdmsn
der näcdsten lour sulnedmen
Mascdsn. dlocdmsls gerade
4 dladsln, die 5. Ksdsl (links
stricken, damit sicd die Bndsn
unâ iri àer 6. àâel (reckte Leite)
Ketten.

Bertissteliunp.- Kragen linkssei^
lorm aufspannen und keucdtiss
Lcdluss den Rsissverscdluss snnsn

I>«i' U^rà^iìii^ eiii^ kviuDV

Ledsids ein ungslàdr V2 cm drei-
tss Dock gsmsckt.

Dann werden die beiden Lcdei-
den zusammen mit tVolle um-
lasst. Bat man dieses ksrtig, wird
die Volle oben sm Rand und zwi-
scdsn den beiden Lcdeibsn sut-
gsscdnittsn. Dann knöptt man
die Volle in der Mitte zusammen,
entkernt die Lcdeibsn von der

Volle und scdüttslt die Volle
nun zu einem Bompon zussm-
men, dann wird der Bompon nvcd
mit einer Vollnadsl geritzt, da-
durck wird er wsick und mollig.

^Er Vunsed einer jeden Brau
es, clggs ibrs Bsbssusstattung

mit scdönsn Bompons an
^ Lcdlüttlis usw. ausgestattet

Qoob nickt jede Brau dat die
^rung, wie man solcds Bom-

dsnddsbt. Bier wollen wir
^Un in Bildern zeigen, wie sie
backen sind.

^sn scdnsidet sied aus Karton
zwei runde Lcdsibcdsn

oder weniger gross, je nscd
^dsck von der drösse vom
^von), dann wird in jede
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